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in der In gabe 2 “4 
22 in ber Mittagausgabe 25 Pf. 
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agansga 
— bis 5 r 5 


Morgenausgabe achm. angenommen. 


Deutſchlaud⸗ 


TI Berlin, 25. Sept. [Vom Zaren.] Das 
Publikum hat eine unheimlich grobe Auswahl, wenn es ſich 
entſcheiden will, welche Krankheit des Zaren geglaubt 
werden fol. Es iſt die Eigenthümlichkeit der ruſſiſchen 
Zuſtände, daß dieſe bedeutſame Frage zu einem Räthſelſpiele 
wird, bei dem der Einzelne nach dem Maße ſeiner Luſt am 
Senſationellen eine beliebige Löſung, natürlich nur zum 
Privatgebrauch, finden mag. Die bisherigen, gänzlich un⸗ 
kontrollirbaren Nachrichten aus Petersburg n bald von 
einer chroniſchen Nierenentzündung, bald von einem ſchweren 
Gemüthsleiden, ſogar von Krebs. Eine vierte Meldung be⸗ 
hauptet das Vorhandenſein von Zuckerkrankheit, eine fünfte 
gefällt ſich in der Komplikation von Nierenleiden und Gemüths⸗ 
krankheit. In Petersburg hilft man ſich offiziell über die 
beunruhigende Schwierigkeit, die Wahrheit zu ſagen, mit der 
ſehr kühnen Behauptung hinweg, daß der Zar ganz geſund 
fi. Wir können feſtſtellen, daß auch in hieſigen politiſchen 
Kreiſen die Thatſache einer chroniſchen Nierenkrankheit des 
ruſſiſchen Kaiſers bekannt iſt. Weitere Kranlheits ſymptome 
als dieſe ſind hierher nicht berichtet worden, und die oben⸗ 
erwähnten kraſſen Gerüchte müſſen vor der Hand als durchaus 
unzutreffend bezeichnet werden. Leidet der Zar an einer 
Nierenentzündung, ſo iſt er ſchon ernſtlich krank genug, und 
die politiſche Bedeutung des Ereigniſſes braucht nicht noch 
vergrößert zu werden; ſie drängt ſich auch ohnehin ouf. Die 
Nachrichten von der Newa können ſelbſtverſtändlich wechſeln, 
und eine Komplikation mit anderen Leiden mag noch eintreten 
können. Immerhin wird zunächſt den oft tendenziös aus⸗ 
geſtatteten Krankheitsberichten Mißtrauen gebühren, aus⸗ 
genommen die wirklich vorhandene Nierenkrankheit, die aber der 
ärztlichen Kunſt durchaus nicht unüberwindliche Schwierigkeiten 
zu bereiten braucht. f a 

— Im Reichsamt des Innern iſt man, wie der hieſige 
Korreſpondent der „Frankf. 31g.“ hört, in Erwägung, was 
gegenüber dem amerikanischen Zolltarif für den in ſeiner Kon⸗ 
kurrenzfähigkeit beeinträchtigten Rübenzucker in. thun iſt, 
bereits eingetreten. Zunächſt dürfte es ſich um eine Feſtſtel⸗ 
lung der wirthſchaftlichen Lage der Zuckerfabriken handeln, da 
in erſter Linie über die Frage Klarheit verbreitet werden muß, 
ob die Gewinnergebniſſe der F 
ſind, daß die Konkurrenzfähigkeit des deutſchen Produkts be⸗ 
züglich der zufallenden Mindeſtpreiſe durch den amerikaniſchen 
Zolltarif bedroht erſcheint. 

— Zu der Ausſchließung der bekannten oſtpreußiſchen 
Konſervaniven von der Galatafel in Königsberg bringt jetzt exit die 
„Oſtpreuß. Ztg.“ eine offizielle Kun gebung des o ſt⸗ 
preußiſchen konſervatlven Vereins. Dem politi- 
ſchen Verhalten der von der Galatafel Ausgeſchloſſenen müſſe volle 
Anerkennung zu theil werden, weil es ein muthiges Eintreten be⸗ 
kunde für das, was dieſelben im Einverſtändniß mit ihren Partei⸗ 
genoſſen für das Richtige gehalten habe. 

— Zu der geſtern erwähnten 11 — der Herren v. Kenne⸗ 
mann und Gen. gegen den Aufruf des Bundes der Landwirthe zur 
Gründung eines Vereins zur Wahrung der deutſchen 
Intereſſen in der Provinz Poſen bat fi inzwiſchen 
Herr Major Endell⸗Klekrz vernehmen laſſen. Derſelbe erklärt 
unter dem Ausdruck des Bedauerns über den ſeinerſeits unver⸗ 
ſchuldeten Vorfall, er babe keine Kenntniß gehabt von der Anre⸗ 
gung der Neugründung des bezeichneten Vereins und im übrlgen 
feine Namensunterſchrift für den Aufruf nicht als Vorfitzender des 
Bundes der Landwirthe, ſondern als „einfacher patriotiſcher deulſcher 
Mann“ hergegeben. 

„Aus Sachſen, 24. Sept. Das Beſtreben der Sozlal⸗ 
demoftratte namentlich auch in den ſtädtiſchen Gemeinde⸗ 
vertretungen feſten Boden ir gewinnen, bildet den Beweggrund 
dafür, daß die ſozlaldemokratiſchen Elemente in der Gewinnung 
des Bürgerrechts eine große Rührigteit an den Tag legen. 
Bekanntlich glaubte nun die Stadt Leipzig einer Anzahl um das 
Bürgerrecht Nachfuchenden dieſes verweigern zu können, aber auf 
die Beschwerde in bat die ſächſiſche Regierung der Stadt Leipzig 
nicht Recht gegeben. Das Miniſterium des Innern hat nun aber, 
wie verlautet, die Kreishauptmannſchaften aufgefordert, die Frage 
unter Fühlungnahme mit den Vertretern großer Gemeindeweſen 
weiter in Erwägung zu ziehen. Bereits ſoll auch eine vertrauliche 
Beſprechung unter den Vertretern der größeren Städte des Landes 
ſtattgefunden haben. Das Ergebniß ift eine Eingabe an das Mini⸗ 
ſterium des — in der vorgeſchlagen wird, ur Zurückhaltung 
ſozialiſtiſcher Elemente von der Elnmiſchung in bie ſtädtiſchen Ver⸗ 
waltungen entweder den Weir der Geſetzesänderung einzuſchlagen, 
oder denjenigen der ſtatutarlſchen Regelung bezw. unter an Ifes 
nahme der der Regierung nach $ 136 der revldirten Städte⸗ 
ordnung vorbehaltenen Dispenſatlonsbefugniß. Zur Berathung 
der Angelegenheit plant das Miniſterlum zunächſt für Mitte 
3 elne vertrauliche Beſprechung mit den Kreis⸗ 
auptleuten. 


Lokales. 
Boten, 26. September. 

H. K. Handels kammer⸗Sitzung. Donnerſtag, den 27. Sept., 
Nachmittags 4 Uhr. Tagesordnung: 1. Mittheilungen; 2. die Prü⸗ 
fung von Kleie bei der Einfuhr auf ihren Mehlgebalt; 3. Einrich⸗ 
dung direkter Tarife mit den Balkanländern; 4. die Schifffahrts⸗ 


abriken im Allgemeinen derartige S 


9 95 für Poſen; 5. Antrag der Handelskammer 
ufhebung des Amtes der ſtellvertretenden und Erbö =. der Zahl 
der ordentlichen Mitglieder bei den Kammern für Handelsſachen; 
6. Aenderung des Verfahrens bei der Beſchaffung des Materials 
für den Jahresberlcht. 

* Reichsbank. Intereſſenten machen wir darauf aufmerkſam, 
daß die Lombard⸗Z in ſen pro III Quartal cr. bis zum 29. 
zu entrichten ſind. 

2. Radbruch. Geſtern Nachmittag brach auf der Oſtrowek⸗ 
firaße an einem mit Stücktalk beladenen Wagen das Hinterrad. 
Der Wogen wurde weggeſchafft und repar'rt. Der Verkehr war 
hierdurch nicht behindert. 

2, Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde in der 
Büttelſtraße eine Frauensperſon wegen ruheſtörenden Lärms, ferner 
zwei Bettler. — Nach dem Stabtlazareth geichafft wurde 
eine auf der Breitenſtraße plötzlich erkrankte Frau; ferner ein — 
kranker Mann, welcher auf dem Bürgerſteige in der Wilhelmſtraße 
ſaß. — Gefunden wurde ein Abſtauber von Pferdehaaren und 
ein Sporen. — Verloren wurden 4 Mark baares Geld, ein 


. leinener Sack, enthaltend zwei Jahrmarktspläne, ein großer 25 Pf 


eſſepelz, ein Relſemantel, ein Kopfklſſen. 


—— — ³ — ——— ũ — —ä— — 
Aus den Nachbargebieten der Provinz. 
* Elbing, 25. Sept. [Die Gerüchte] über den dem⸗ 
nächſtigen Rücktritt des Kommantirenden Generals des erſten 
Armeekorps, General der Infanterſe v. Werder, wollen nach 
der „Elb. Ztg.“ in böchſten militäriſchen Kreiſen nicht verſtummen. 
Während der Korpsmanöver paſſtrte dem Kommandirenden ein 
eigenartiges Mißgeſchick. Am zweiten 8 wurde er nämlich 
nebſt feiner Sufte, wie nachträglich bekannt wird, von einer In⸗ 
fanterle⸗Kompagnie gefangen genommen. Der Kaiſer 
befand ſich in nächſter Nähe und rief dem General zu, da dieſer 
le geliefert ſei, wolle er, der Kaiſer ſelbſt, das Kommando über: 
nehmen. 
* Liegnitz, 25. Sept. [Ein hübſcher Satz! findet ſich in 
einer „Vorlaufigen Erklärung“, die der Gemeindevoritand von 
Roſenau im hieſigen Tageblatt veröffentlicht. Der Roſenauer 
Rleſenſatz lautet: „Die Berichtigung in Nr. 222 des „Liegnitzer 
Tageblattes“, die Verbreitung bezw. Nichtverbreitung der ſozil⸗ 
demokratiſchen Broſchüre „Knechtſchaft und Freiheit“ in Roſenau 
treffend, kann unfererfeii$ als genügend nicht erachtet werden, 
einestheils darum, weil ſie nicht erkennen läßt, von wem ſie aus⸗ 
egangen, ſodann auch darum, weil der Berichterſtatter, welcher in 
einem Bericht, bezw. der Referent, welcher in dem Referat über 
den Synodalbericht in Nr. 219 der Zeitung die Nachricht gebracht, 
daß in Roſenau jene Broſchüre „in großer Menge vertheilt worden 
ſei“, ebenſowenig, wle ex nicht gewußt, daß dieſe Broschüre hier 
vertheilt worden, auch nun nicht wiſſen kann, daß ſie nicht vertheilt 
worden, da derſelbe, ſo viel uns bekannt, an Ort und Stelle keine 
Erkundigungen eingezogen hat.“ Die Länge und Konſtruktton dieſes 
atzes find bewundernswerth. Ob dem Gemeindevorſtand von 
Roſenau dabei nicht der Athem ausgegangen iſt ? 


Angelommene Fremde. 
; Poſen, 26. September. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.] Rlttergutsbeſitzer Falkenthal a. Slupowo, Domänenpächter 
Stich mit Familie a. Godziſzewo, Stadtrath Dietz a. Bromberg, 
Sate Neuburger a. Fürth, Fabrikant Klewe a. Berlin, 
ngenteur Thomas a Hamburg, Fräulein Bohr a. Znin, die Kauf⸗ 
leute Merkel a. Leipzig, Hanſen a. Flensburg, Lange a. Hagen, 
Rudke a. Zwickau, Palaresque a. 9 Baertſchi a. Bern, 

Keßler u. Moſert a. Berlin u. Urbanc yk a. Rybnttz. 
Hotel de Rome. — F. Westphal. F Nr. 103. 
ent W . a. Göttingen, 
Badt a. Murzynowo, die 
Kaufleute Stern Marquardt 1 Auerbach, Clauß, Fuchs, Jo⸗ 


zus: Dutkiewicz a. Lemberg, Czarneckt u. Frau u. 
ngländer g. Bresla 


Graf Potulicli a. 1 v. Skarzynski a. G 
1 Toer e. 8 v. Liſzkows 
To 


Rent. Frl. R a. En mm. 
Hotel Be (H. Goldbach.) 


Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Seifert u. Puſch 
a. Stettin, Lachmann a. Bartſchin, Stober u. Czarlinskl a. Breslau, 
Dannenfeld a. Danzig. 

Hotel de Berlin. ſfieme un Nr. 165.] n 
v. Paruſzewski a. Nzelztowo, Beamter Metz a. Danzig, Student 
Nieſezyk a. Grelfenberg, Arzt Dr Dluzynski a. Kcakau, dle Kaufl. 
Clavier a. Berlin u. Rowinski a. Krakau, Wisniewski a. Poſen. 

Georg Müller’s Hotel. Al Deutsches Haus. (C. Ra! 


Vom Wochenmarkt. 
8. Poſen, 26. September. 
Bernhardinerplatz. Die Getreiderufuhr war auch heute 
unbedeutend. Der Ztr. Roggen 5,25—5,30 M., Weizen bis 6,75 


u Krefeld auf M., Gerſte prima 550 M., 


afer bis 6 M. Heu und Stroh knapp. 
tr. Heu 1,75 bis 2,00 M., 1 Bund Stroh 35 bis 40 Pf. — 
Viehmarkt. Es ſtanden 9 Fettſchweine zum Verlauf, der Ztr. 
lebend Gewicht wurde im Durchſchnitt mit 86 40 M. bezahlt, aus⸗ 
geſuchte prima über Notiz. Fetthammel, Ferkel und Junaſchweine 
fehlten gänzlich. Einige, etwas angefleiſchte Rinder ſtanden in den 
Gaſtſtällen zum Verkauf. — Neuer Markt. Mit Obſt ſtark be⸗ 
fahren. Die kleine Tonne 3 Aepfel (ordinäre) 0,60 M., 
beſſere Sorten 0.90—1,00 M., Blangen 1,75 M., Stettiner und 
Gravenſteiner 1,75 M., Reinetten 1,75 M., Himbeer⸗Aepfel 1,50 M., 
Speckbirnen von ſeltener Größe die kleine Tonne 1,50 Mark. — 
Alter Markt. Kartoffeln reichlich, der Ztr. 1.10 —1,20 M. Die 
Mandel Weißkraut 50—60 Pf., dlaues 65—70 Pf., die Mandel 
Gurken 60—70 Pf., der Str. Wrucken 90 Pf. bis 1,10 W. Ober⸗ 


Geflügel reichlich. 1 Paar Hühner 
Enten 175-5 M., 1 Gans 3.75—4 2 2 e 
Die Mandel Eier 80 Pf., ſelten für 
75 Pf. zu 1 


Pfd. Zander 80 Pf., 1 Pfd. gre 
1 Pfd. arſche 55060 Pf. 1055. 


Pd 
60 Pf., Karbonade, Kammſtück 8) Pf., 1 Pfd. Kalb⸗ 
Pf. 1 Pfd. Hammelfleiſch 55— 60 17 1 u Een 


1 Paar Hühner 1.50—4 M., 1 Paar 
Enten 2755,00 M. 1 Gans 4—6 M., 1 Pfd. geſchlachtete Fett⸗ 
Dur 60-70 Pf. Die Mandel Eier 80 Pf., 1 Pfd. Butter 1.10 

„ 1 Pfd. Tiſchbutter 1,20 M. Hafen und Rebhühner reichlich, 
Krammetsvögel knapp. 1 Paar Rebhühner bis 1,75 Mark, 1 Hafe 
2-3 M., 1 Pfd. blaue Weintrauben 40—45 - 50 Pf. 


f Handel und Verkehr. 

Neutomiſchel, 24. Sept. [Hopfenmarktbericht 
des Hopfenbauvereins.] Die Hopfenernte iſt beendet. 
Unter dem Einfluß des Nürnberger Marktes herrſcht noch faſt voll⸗ 
ſtändige Ruhe; einige Einkäufer aus Bayern und Böhmen find 
eingetroffen. Die Preiſe ſind rückläufig, für Primaſorten 50—55 
Mark, mittlere Sorten 30—40 Mark; geringere Hopfen werden 
nicht begehrt. Da London „kein günſtiges Reſultat in den feineren 
Sorten“ meldet und in Nürnberg viel naſſe Waare an den Markt 
gebracht iſt, dürfte die Kaufluſt ſtärker werden. 


Marktberichte. 

* Berlin, 26. Sept. (Städtiſcher Central⸗ 
Viehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 
314 Rinder. Der Rinderauftrieb, in der Hauptſache ge⸗ 
ringe Waare, wurde bis auf ca. 30 Stück zu letzten Sonn⸗ 
abendpreiſen verkauft. — Zum Verkauf ſtanden 8906 
Schweine, darunter 1056 Bakonier. Der Schweinemarkt 
war bei ſtarkem Angebot ſchleppend. Juländiſche Waare 
wurde ziemlich geräumt. Die Preiſe notirten für I. bis 54 
M., auch darüber, für II. 52—53 M., für III. 49 —51 
M., Bakonier, welche Ueberſtand hinterließen, 42 — 43 M. für 
100 Pfd. 557 18 mit 20 Proz. Tara. — Zum Verkauf 
ſtanden 1205 Kälber. Der Kälberhandel geſtaltete ſich 
langſam und wird der Markt kaum ganz geräumt. Es war 
viel gute ſchwere Waare am Markt. Die Preiſe notirten für 
I. 66—70 Pf., ausgeſuchte darüber, für II. 61 - 65 Pf., 
für III. 55—60 Pf. für ein Pfund Fleiſchgewicht. — 
Zum Verkauf ſtanden 1311 Hammel. Am Hammelmarkt 
wurde ca. die Hälfte des Auftriebs nicht ganz zu Sonnabend⸗ 
preiſen abgelegt. 
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erändert. 

Fleiſch. Rindfleiſch Ia 60—64, IIa 54 59, IIIa 47—52, ıVa 

40 —45, däniſches 45—54, Kalbfleiſch Ia 52 —70, IIa 42-50 M., 
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t) [hinten 120-190 W., Speck, geräuchert bo. 6365 W 


harte 
ſchlackwurſt 110—120 M., weiche do. 60—75 M., Pökelzungen 60 
518 80 M. per 50 Kllogr. * 
Obſt. Aepfel per 50 Kllogramm 3,00 bis 5.00 Mark, 
Birnen ver 50 tamm 3,00 bis 4.00 Mark, Johannisbeeren 
50 Kilo 6,00 —8,00 M., Preißelbeeren, p. 50 Kilo 16 —18 M., Pfir⸗ 
ſiche, Werderſche 0,07 —0,14 M. p. ½ Kilo, Pflaumen, blaue v. 50 Kilo 
0 200 85 W. Aden 9160 Rio 97 ** W ſtalie⸗ 
niſche 20— 20 en Meſſina . — M., Zitronen, 
Meſſina 300 Std. 18—24 M. 
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O. Z. Stettin, 25. Septbr. Wetter: Schön. Temperatur 
+11 Gr. R., Barometer 765 Millimeter. Wind: SO. 

Weizen unverändert, p. 100) Kilogr. loko neuer 115—124 M., 
alter 128 M. bez., per September⸗Oktober 125,50 M. Br, per 
Oktober⸗Nov. 136,50 M. Br. November⸗Dezember 127,50 
M. Br., per April⸗Mai 134 M. bez. — Roggen unverändert, per 
1000 Kilogr. loko 110— 113 M., per September⸗Oktober 113,50 M. 
Br. u. Gd. per Oktobet⸗November 113,50 M. Br., per November⸗ 
Dezbr 113,50 M. Br., per April⸗Mai 118—118,75 M. bez. — 
Gerſte per 1000 Kilo loko Pomm. 120—125 M., Märker 120—145 
M., feinſte über Notiz. — Hafer per 1000 Kilo loko Pomm. 100 
bis 118 M., feiner über Notiz. — Spiritus matter, per 10 000 
Liter Proz. loko ohne Faß 70er 32 M. nom., Termine ohne 
rn — 1 1000 Ztr. Weizen. — Regultrungspreiſe: 

eizen 125,50 M., Roggen 113,50 M. 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 26. Sept. Juckerbericht, 
Kornzucker exl. von 93% alte Ernte 11 rr 


8 ET es 
Kornzucker exl. von 88 Proz. Rend altes Rendem. 10,75—10,85 


4 153 1 5 neues „ 10,70 10,80 

Nächprodufte excl. 75 Prozent Rend. 7008,15 
Tendenz: Ruhig. 

Gem. Raffinade mit Faß 


. . 23,75 — 25,00 
Sem. Melis I. mit Fan . 23,25 
Tendenz: . 

Produtt Tranſito 


Nobzucker I. 2 
f. a. B. Hamburg per Sept. 11.27½ bez., 11,30 Br. 
dto. 2 per Okt. 10,55 bez., 10,57 ½ Br. 
dto. 5 per ee 10,42½ &d ‚10,47', Br. 
dto. ver Jan.⸗März 10,52'/, Gd., 10,60 Br. 


Tendenz: Rubig. 
Breslau, 26. Sept. [Spiritusbericht.] Septbr. 
50er 50,20 M., do. 70er 30,20 M. Tendenz: Niedriger. 
amburg, 26. Sept. [Salpeterbericht.] Lolo 
=: 2, Sept.⸗Okt. 8,521/,, Febr.⸗März 8,77½. Tendenz: 


ubig. 

London, 26. Sept. 6proz. Javazucker loko 13"), 
Ruhig. — Rüben⸗Rohzucker loko 11 ½. Tendenz: 
Stetig. 


Zur Choleragefahr. 

Berlin, 26. Sept. Das kaiſerliche Geſundheitsamt macht 
bekannt: In Oſtpreußen im Weichſelgebiet, im Netze⸗ 
und Warthegebiet vom 17. bis 24. Sept. 47 Cholera⸗ 
ſälle, 9 Todesfälle; in Oberſchleſien vom 15. bis 22. 
Sept. 59, Erkrankungen, 17 Todesfälle; in der Rheinpro⸗ 
vinz 2 Erkrankungen, kein Todesfall. 


Celegrayhiſche Nachrichten. 


Dresden, 26. Sept. Morgens 3 17 brannte ein Materials 
magazin des ſchleſiſchen Bahnhofes mit sämmtlichen 
Vorräthen nieder. Menſchen find nicht verunglückt. Der Schaden 


iſtſebrbedeutend. 
London, 26. Sept. Wie dem „Reuter⸗Bureau“ aus 
Lourengo Marquis (Delagoabay) gemeldet wird, herrſcht 
dort in Folge der drohenden Haltung der Eingeborenen große 
Erregung. Die Truppen aus der Umgegend wurden in 
das Innere 5 Stadt berufen. Alle Straßen ſind verbarri⸗ 
kadirt. Vom engliſchen Kanonenboot „Truth“ wurde zum 
Schutze der engliſchen Kolonie Marine - Infanterie geſandt. Die 
Ausländer bilden ein freiwilliges Korps zur Vertheidigung. 
Amſterdam, 26. Sept. Die Königin und die 
Königin⸗ Regentin beſuchten Breda und wurden 
enthuſtaſtiſch empfangen. Bei der Frühſtückstafel in der 
Militär⸗Akademie hielt die Regentin eine längere Anſprache 


und gab einen Rückblick auf die Geſchichte der 
Militär » Akademie, rühmte die Kriegsthaten der Hol⸗ 
länder bei Atjeh und Lombok, die Bereitſchaft der⸗ 


jenigen, welche nach dem Unglück auf Lombok die auf dem 
Felde der Ehre gefallenen Kameraden erſetzten, die Offiziere 
und Mannſchaften, die ſich hervorthun in der Achtung vor der 
Autorität, treu für die Fahne und die Königin, den Helden⸗ 
muth und die Aufopferung zum Heile des theuren Vater⸗ 
landes. 


Wien, 26. Sept. Heute Nacht wurden hier von Seiten der 
ſozialdemokratiſchen Arbeiterſchaft gebrachte Flug⸗ 
blätter, in welchen das allgemeine Wahlrecht gefordert 
wird, aus geſtreut und angeſchlagen. Ueber 70 Perſonen wurden 
wegen Verbreitung dieſer Flugblätter verhaftet. Mehrere Per⸗ 
fonen wurden wegen Widerſtandes dem Landesgericht eingeliefert. 

Ein milttäriſches Blatt meldet die Ernennung des Prinzen 
Arnulf v. Bayern zum Oberſtinhaber des 80. In⸗ 


anterleregiments. 

Peſt, 206 Sept. Die Kommiſſion des Mag⸗ 
natenhauſes nahm nach zweiſtündiger Debatte das Geſetz 
über die Rezeption der Juden an, nachdem Kultus⸗ 
miniſter Baron Eoetvoes und Juſtizminiſter Dr. Szi⸗ 
lagyi, ſowie die Mitglieder Berethy, Baron Pronay und 
Graf Keglevics die patriotiſchen Verdienſte der Juden anerkannt 


alten. 

9 Peſt, 26. Sept. Die Kommiſſion des Oberhauſes 

jet den Geſetzentwurf über die Religion der Kinder 
der General⸗ und Spezialdebatte angenommen. 

London, 26. Sept. Dem „Reuterbureau“ meldet man 
aus Lourengo Marques, daß dort die ae 
kritiſch wäre. Die in die Stadt berufenen portugieſi⸗ 
ſchen Truppen wurden von ben Eingeborenen unter 
Mahazula bis zur Stadt verfolgt, und ließen Waffen und 
Munition in den Händen der Feinde. Der Gouverneur 
fandte einen Pro te ſt nach Liſſabon gegen die Landung 
der engliſchen Marineinfanterie. Die geſammte 
portugieſiſche Streitmacht beſtand aus 120 europäiſchen Sol⸗ 
daten und 200 Schwarzen. Die Streitmacht Mahazulas be⸗ 
ſteht aus 7000 Mann. Es iſt ungewiß, ob Maputa 
fie unterſtützen wird. Man befürchtet, daß Gunquuhama ſich 
erheben wird. 


Druck und Verlag der Hofbuckdruckeret von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


London, 26. Sept. Nach einer Loyd⸗Depeſche aus 


Kopenhagen vom heutigen Tage iſt das ruſſiſche 
Kriegsſchiff „Admiral“ am Kap Refſuaes ge⸗ 
ſcheitert. Ein Dampfer iſt zur Hilfeleiſtung abgegangen. 


Telephoniſche Nachrichten 
L ee FJernſprechdlenſt der „Pos. Ztg.“ 
erlin, 25. September, Nachmittags. 

Die „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt: Nach einer uns aus Darm⸗ 
ſtadt zugehenden eigenen Drahtmeldung wird der Kaiſer 
am 16. Oktober 8 dort eintreffen, um dem Groß⸗ 
herzog einen Gegenbeſuch abzuſtatten. 

Dem Vernehmen der „Militärpolitiſchen Korreſpondenz“ 
zufolge wird der General⸗Major und Kommandant der erſten 


Garde Kavallerie⸗Brigade Eduard Prinz zu Salm:|* 


Horſtmar, der vor einigen Tagen Berlin mit Urlaub ver⸗ 
laſſen hat, ſein Kommando nicht wieder über- 
nehmen, da er ſeinen Abſchied erbeten hat. 

Die Blättermeldung über die angeblich unter den deutſchen 
Mitgliedern des Poſener Provinzial⸗Landtages verbreitete 
Aeußerung des Reichskanzlers, „ob es jetzt 
nicht ſo weit wäre, daß polniſche Landräthe 
in der Provinz Poſen angeſtellt werden 
könnten“, iſt nach beſtem Vernehmen dem Inhalte nach 
gänzlich erfunden. 

Die „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt: Das Juſtizminiſterium hat 
eine Umänderung, Ergänzung und Umgeftaltung des den 
Anforderungen des heutigen Verkehrslebens nicht mehr ge⸗ 
nügenden preußiſchen Stempelgeſetzes vom 7. März 
1822 in Ausſicht genommen und deshalb ſämmtliche preußiſche 
Oberlandesgerichte um ſchleunige Erhebungen, Gutachten und 
Vorſchläge aufgefordert. 
fänmtlichen Gerichten dem Juſtizminiſter eingereicht worden. 
Das Juſtieminiſterium wird dem Vernehmen nach den Ge⸗ 
ſetzentwurf bereits in der nächſten Tagung des 
Landtages einbringen. 

Kardinal Dr. Kopp weihte heute die neue Pius⸗ 
kirche ein. Die Miniſter Boſſe und Miquel, ſowie 
zahlreiche Beamte wohnten der Feier bei. Der Pfarrer Frank 
erhielt den Rothen Adlerorden IV. Klaſſe. 

Der „Lokalanz.“ meldet aus Hamburg: 
hleſigen vlelbeſchäftgten Rechts anwalt fit Rdie 
wegen Wuchers eingeleitet worden. — In 


Gegen einen 
Unterſuchung 
Altona ſind wegen 
Miß handlung von Poliziſten und wegen Aufruhrs 14 


Perſonen verhaftet worden. 

Der „Lokalanz.“ meldet aus Paris: Der Präſident 
der Kammer, Exminiſter Bourdeau, Freund Caſimir⸗ 
Periers, dem letzterer hauptſächl ich die 7 85 zum Präſidenten 
verdankt, iſt fo Schwer an feinem alten Lungen leiden 
erkrankt, daß vorausſichtlich die Neuwahl 
Kammerpräſidenten nothwendig wird. 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Brüſſel: Die Polizei 
in Charleroi verhaftete zwei Anarchiſten, den 
Franzoſen Rorique und den Belgier Blandel. Beide erklärten, 
nach Deutſchland zu wollen und beſaßen bedeutende 
Geldmittel. 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Belgrad: König 
Alexander kehrt Anfang Oktober nach 1 zurück, 
ebenſo alle Miniſter. König Milan beſchloß, ſich dauernd 
in Niſch niederzulaſſen. — Der Belgrader Handelsverein 
hat im Zuſammenwirken mit Delegirten des Handelsmini⸗ 
ſteriums die Statuten der in Belgrad iu errichtenden 
Waaren⸗ und Effektenbörſe vollendet. Dieſe An⸗ 
ſtalt ſoll demnächſt ins Leben treten, da die Mittel hierfür 
bereit ſind. 


eines 


Der japaniſch⸗chineſiſche 8 

Der „Lok.⸗Anz.“ meldet aus London: Nach einer den 
„Times“ aus Philadelphia zugehenden Nachricht be⸗ 
ſchloß das Marinedepartement der Vereinigten Staaten die 
Verſtärkung des aſiatiſchen 
durch den Kreuzer „Norktown“. Derſelbe ſegelt von San 
Francisko nach Pokohama. Das amerikaniſche Geſchwader in 
Oſtaſien wird ſodann aus 7 Schiffen beſtehen. 

London, 26. Sept. Die Morgenblätter veröffentlichen 
eine Depeſche aus Tokio vom heutigen Tage, wonach die 
Meldung, England und Rußland hätten gemeinſam be⸗ 
ſchloſſen, einen Waffenſtillſtand vorzuſchlagen, offiziell 
als unbegründet erklärt wird. Die zweite Armee, 
die in Zroſhima mobiliſirt wurde, beſteht aus ue 30 000, 
nicht 80 000, Mann. Die Einſchiffung der Trup⸗ 


pen begann geſtern nach ihrer Beſichtigung durch den 3 


Kaiſer. Es herrſcht großer Enthuſiasmus. Die 


Beſtimmung der Truppen wird geheim gehalten. Der Kriegs⸗ P 


miniſter übernimmt das Kommando derſelben. an 
glaubt, dieſes Korps werde unabhängig von dem Korps des 
Grafen Pamagata vorgehen, welcher einen Operationsplan ent 
worfen habe. Die Transportſchiffe mit den Truppen werden 
von dem zweiten japaniſchen Geſchwader bis zum Gelben 
Meer eskortirt ; von hier werden fie durch das erſte Geſchwa⸗ 
der nach ihrem Beſtimmungsort eskortirt. Der Kriegsminiſter 
wird während ſeines Kommandos durch den Grafen Sai ver⸗ 
treten werden. 

London. 26. Sept. Wie dem „Reuterbüreau“ aus 
Schangai gemeldet wird, beſchlagnahmte daſelbſt in 
Folge eines Telegramms des chineſiſchrn Konſuls in Singa⸗ 
pore ein chineſiſches Kriegsſchiff am 9. Sep⸗ 
tember im Kanal von Formoſa den engliſchen 
Dampfer „Pathan“, weil Kriegs munition an Bord 
vermuthet wurde. Der Dampfer wurde zur Unterſuchung der 
Ladung nach Kelung gebracht. 


tr 
Dieſe Schriftſtücke ſind nunmehr von Kru 


eſchwader s Oeſt 
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Börſe zu Polen, 
ofen, 62. Sept. Amtlicher Börfenbertät.) 
Gekündigt —.— Regultirungspreis (50er) —.—, 
(70er) —,—. Loko ohne Fe (50er) 49,40 (70er) 29,70. 
ofen, 26. Sep! Pr vat⸗ Bericht.] Wetter: Trübe. 
iritus matt. Loko ohne Faß (50er) 49,40, (70er) 29,70. 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
Bolen, den 28. Sept. 
feine W. mittl. W. ord. W. 
pro 100 Kilo. 
. . 13 M. 40 Pf. 12 M. 80 Pf. 12 M. 
Roggen . 10 (0 » 10 40 — . 


Gehe. . . 3 0 — 11 40 
Wenn ROTE 


Bl. 


Rurkikommifien. 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 26. September 1894. 


1 

1 

1 
— Speck 1 
— — Butter 2 
60 280 ʃRindertalg 1 
ler p. d.] 3 
1201 1 


Börſen⸗ Telegramme. 

Berlin, 26. Sat RE Agentur B. Heimann, * 
Weizen flau Spiritus ſchwach | 
„do. Sept. 70er loko ohne Faß 31 90 

do. Okt. 128 251139 -] 70er! Septbr. 
70er Okt. 

70er Novbr. 35 

70er Dezbr. 36 

70er Mai 37 

50er loko ohne Faß — 

ept. 122 25122 50 


81 70 


SSN 


e 
Spiritus, (Nach amtlichen Rotirungen, 

do. 70er loko ohne Fang. . 82 10 
A 35 70 
do. 70er Oktbr. . 35 60 
do. 70er Novbbtrr. 


50er loko o. . 


N.v. 25. 
O. 9% Relchs-Anl. 94 25] 94 — K. 4½% „Br Pldbr. 109 2008 
Konſolid. 4% Aul.105 291105 10 Poln. 4 * „Pfandbr. 68 70 
do. 8%,%, do. 103 10103 1ClUngar. 4% Goldr. 0 
ol. 4% Banbfbr.103 101103 100 do. 4% Kronenr 93 70 
01. 874%, do. 99 800 99 8 Oeſtr. Kreb.⸗Att. 2224 70 
of. Mentenbrieſe104 501104 50Jombarden 7 
Bol. FT ra 99 50 99 40 Dist.⸗Kommandit 3204 — 
Neue e 99 25 99 — Be. 3½% Rentenb r. 100 401100 
— 2 201164 5 rb = om 
1 [4 


D. errente ee: — 
Aufl. Banknoten 219 20219 95 


r. Südb. E. S. A 93 50 93 238 
alnz Qubmtohf.bt118 20/118 Sor B 64 
Marienb. Mlaw. do 87 18 8 —.— — — 7 


Lux. Prinz Henry 81 wr 
Salta g Bol 28 10 em. Fabrit Mich 141 75 
Iten. 5% Rente 83 10 

Kaner A. 1890. 


Me erſchl. Eiſ.⸗Ind. 95 50 
63 40 63 70 ultimo: 
Ruf. Il 1890 Anl. (4 90 65 15 25 E. St. A. 88 80 
Rum. 4%, Anl. 1890 85 70) 85 701 Schweizer Centr. 141 60 
iſche R. 1885. 74 75 rſchauer Wiener 234 


Disk.⸗Kommandit 203 —|2 eulſche Bank⸗Aktien 170 101170 — 
ol. v. A. 8.105 751105 8. [Königs- und 0 5011 
Bol. Soritfabrit 112 — 110 Bochumer Gußſtahl 140 50/140 60 
Nachbörſe: Kredit 224 75, tt 
Auffiiche Noten 219 25. 
Stettin, 26. Sept. (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 
N. v. 25. N. v. 25 
BY matter Spiritus matt 
do. Sept.⸗Okt. 125 —125 50), per loko 70er 81 70ʃ 2 — 
do. April-Mat 133 — 134 —i „ Sept. „ — —— — 
Roggen matter „ April-Mat „ — | — 
bo. Sept.⸗Okt. 112 — 113 50 
do. April-Mat 117 590118 75 do. per lolo 9 200 9 20 
Rüböl behauptet 
do. Sept. 43 50 43 50 


0. 
do. April — — 
) Petroleum loko verſteuert Uſance 1¼ Proz. 


— — ͤ́=ũꝶœQ— — ut. — —ꝛʃ 
Berliner Wetterprognoſe für den 27. Sept., 
auf Grund lokaler Beobachtungen und des meteorologiichen 
Depeſchenmaterials der Deulſchen Seewarte privatlich aufgeſtellt. 

Etwas kühleres, zumeiſt ziemlich trübes regneriſches, 
9 — aufklärendes Wetter mit mäßigen nordweſtlichen 
nden. 


